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Widmung von Straßen im Gemeindegebiet Nottuln 
für den öffentlichen Verkehr 

 
 
 
 
Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 23.05.2006 den Beschluss gefasst, 
dass folgende Straße der Gemeinde Nottuln (Ortsteile Darup) gemäß § 6 Straßen- und 
Wegegesetz NW gewidmet wird (siehe auch beigefügte Lagepläne): 
 
 
Am Hagenbach 
 
 
Diese Widmung für den öffentlichen Verkehr erfolgt ohne Einschränkung. Bei der 
aufgeführten Straße handelt es sich um eine Gemeindestraßen (Einstufung). 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der aufgeführte Beschluss des Rates der Gemeinde Nottuln vom 23.05.2006 zur Widmung 
von Straßen im Gemeindegebiet wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung  
 
Gegen die Widmung der oben näher bezeichneten Straßen kann innerhalb eines Monats 
nach der öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Nottuln, Stiftsplatz 7/8, Zimmer 
816, 48301 Nottuln, einzulegen. 
 
 
Nottuln, den 29.05.2006 
 
Gemeinde Nottuln 

 
 
 
 
 
 

Klaus Fallberg 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung 

 
Bekanntmachung der Satzung  über die vereinfachte Änderung  des Bebauungsplanes  
Nr. 50 „Bagno“ gemäß § 13 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
27.08.1997 (BGBl. I S 2141) ber. am 16.01.1998 (BGB l. I S 137) zuletzt geändert am 
24.06.2004 (BGBl. I S 1359) der Gemeinde Nottuln mi t Begründung  
 
 
 
Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 23.05.2006 die nachfolgend 
abgedruckte vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 50 „Bagno“ der Gemeinde 
Nottuln, Ortsteil Nottuln, gemäß § 13 BauGB als Satzung beschlossen: 
 
Der Bebauungsplan Nr. 50 wird hinsichtlich des Grundstücks Gemarkung Nottuln, Flur 34, 
Flurstück 16 gemäß beiliegendem Lageplan geändert. Ein Teil der öffentlichen Grünfläche  
wird als Zufahrt auf einer Breite von 13,60 m ausgewiesen.  
 
 
Begründung:  
 
Der Antragsteller (die Betreibergesellschaft des St. Gerburgis Hospital) beabsichtigt  auf 
seinem Grundstück eine bauliche Erweiterung und plant einen neu zu schaffenden 
Wirtschaftshof. Um diesen zu erschließen, bedarf es einer Zufahrt vom Buckenkamp durch 
die öffentliche Grünfläche des Bebauungsplanes Nr. 50 „Am Bagno“ entlang des 
Buckenkamp.  
 
Die Zulassung einer Zufahrt anstelle der öffentlichen Grünfläche ist nur durch Änderung des 
Bebauungsplanes „Am  Bagno“ Nr.: 50 möglich. 
  
Das Krankenhaus stellt für die Gemeinde Nottuln einen wichtigen Versorgungsstandort in 
medizinischer Sicht dar. 
In den letzten Jahren hat sich eine Umwandlung vom Allgemein Krankenhaus zur Geriatrie 
vollzogen. Seniorenwohnungen und Altenwohnheim sind am Standort entsprechend 
etabliert. Die Notwendigkeit einer solchen Einrichtung ist angesichts der demografischen 
Entwicklung offenkundig. Die Betreibergesellschaft hat auf der Basis der vorhandenen 
Bausubstanz, deren Erweiterbarkeit und der strategischen Konzeption für den Betrieb des 
Hauses eine Baugenehmigung für die Erweiterung (es liegt außerhalb des Bebauungsplan- 
gebietes) erhalten. 
Die notwendige Zufahrt zum Wirtschaftshof soll unter Ausnutzung vorhandener Infrastruktur 
über den Buckenkamp (Bebauungsplan Nr.: 50 Am Bagno) erfolgen. Im Abgleich möglicher 
Standorte gegeneinander besticht der gewählte Standort für die Zufahrt durch die 
unmittelbare Nähe zum Wirtschaftshof. 
Ökologische Auswirkungen auf das Umfeld ergeben sich durch das teilweise Entfernen eines 
Stücks Wall mit Bepflanzung. Die Wertigkeit ist in einem Fachbeitrag ermittelt worden. Die 
Kompensationsmaßnahme ist auf dem Grundstück des Krankenhauses, wie im Fachbeitrag 
festgestellt, durchzuführen. 
 
Aus dem mit eingereichten Lärmgutachten ist zu ersehen, dass die durch den 
Anlieferverkehr verursachte Lärmbelastung die zulässigen Grenzwerte nicht überschreitet.  
Die Zunahme des Verkehrs bewegt sich im Mittel um etwa maximal 20 Fahrzeuge täglich 
(voraussichtlich nur 12 bis 13 Kraftfahrzeuge täglich). Die Anzahl der Fahrzeuge ist im 
Verhältnis zum Gesamtverkehr untergeordnet zu betrachten. Eine Verkehrsmengen- und 
Geschwindigkeitsmessung hat ergeben, dass keine Bedenken bestehen, die Zufahrt zu 
errichten. 
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 Die Grundzüge der Planung werden durch diese Änderung nicht berührt. 
 
Der betroffenen Öffentlichkeit war durch Auslegung und durch vorangegangene öffentliche 
Diskussion Gelegenheit gegeben worden zum Vorhaben Stellung zu nehmen. Die als 
betroffen anzusehenden Träger öffentlicher Belange wurden beteiligt. 
  
Über die vorgetragenen Bedenken und Anregungen der betroffenen Öffentlichkeit und der 
beteiligten Träger öffentlicher Belange hat der Rat der Gemeinde Nottuln im Wege der 
Abwägung entschieden. 
  
Alle übrigen Anforderungen gemäß § 13 BauGB sind ebenfalls erfüllt. 
 

Bekanntmachungsanordnung: 
 
Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung wird die vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 50 
„Bagno“ rechtsverbindlich. 
 
Die vorgenannte Satzung kann ab sofort von jedermann bei der Gemeinde Nottuln, 
Stiftstraße 7/8, 48301 Nottuln, FB 3 Bau- und Ordnung während, der Dienststunden 
eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 
 
Gemäß § 215 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
27. August 1997, BGBI. I Satz 2141, ber. 1998 I Satz 137, zuletzt geändert am 24.06.2004, 
BGBI. I Satz 1359, wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Vorschriften, sowie auf die Rechtsfolgen gemäß den §§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 und 215 Abs. 1 BauGB und der Gemeindeordnung NW 1994 § 7 Abs. 6 hingewiesen. 
 
Hinweise:  
 
Die entsprechenden Gesetzesvorschriften lauten wie folgt: 
 

1. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3, Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4: 
  

(3) „Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den 
         §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann 
         die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent- 
         schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.“  

 
(4) „Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ab 
         lauf des Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3, Satz 1 bezeichneten Vermögens 
         nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“  
 

2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:  
 

(1) „Unbeachtlich werden:  
 1.   eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche  Verletzung der dort be- 

             zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
 2.   eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche  Verletzung der Vor- 
       schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und Flächennutzungsplans und 
 3.   nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 
 

wenn sie nicht innerhalb von 2 Jahren seit Bekanntmachung des Flächennutzungs-  
plans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die       
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.“  
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3. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 Abs. 6:  
 

(6)  „Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn:  
 
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeige- 
       verfahren wurde nicht ordnungsgemäß durchgeführt,  
b)   die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan               
       ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  
c)   der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.“  

 
 
 
 
Nottuln,  
Gemeinde Nottuln 
i.V. 

 
 
 
 
 
 

Klaus Fallberg 
(Beigeordneter) 
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Übersichtsplan Ma ßstab ca. 1:20000 

Übersichtsplan Ma ßstab ca. 1:1500 

Neue Zufahrt

Grünstreifen  

Anlage zur Satzung über  
 die vereinfachte Änderung des Bebauungsplan Nr. 50  „Bagno“ 

Übersichtspläne 
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Anlage zur Satzung über  
 die vereinfachte Änderung des Bebauungsplan Nr. 50  „Bagno“ 

Planausschnitt ALT 

Planausschnitt aus dem Bebauungsplan  Nr. 50 „Bagno ALT“ 
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Bekanntmachung 

Zufahrt  

Grünstreifen  

Anlage zur Satzung über  
 die vereinfachte Änderung des Bebauungsplan Nr. 50  „Bagno“ 

Planausschnitt NEU  

 Planausschnitt aus dem Bebauungsplan Nr.50 „ Bagno “  NEU 
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Bekanntmachung der Satzung über die vereinfachte Än derung  des Bebauungsplanes  
Nr. 103 Neufassung und Erweiterung des Bebauungspla nes „Südwestlich der 
Appelhülsener Straße II“ gemäß § 13 BauGB in der Fa ssung der Bekanntmachung 
vom 27.08.1997 (BGBl. I S 2141) ber. am 16.01.1998 (BGBl. I S 137) zuletzt geändert am 
24.06.2004 (BGBl. I S 1359) der Gemeinde Nottuln mi t Begründung 
 
 
 
Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 23.05.2006 die nachfolgend 
abgedruckte vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 103 „Südwestlich der 
Appelhülsener Straße II“ in der Gemeinde Nottuln, Ortsteil Nottuln, gemäß § 13 BauGB als 
Satzung beschlossen. 
  
Der Bebauungsplan Nr. 103 „Südwestlich der Appelhülsener Straße II“ wird hinsichtlich des 
Grundstücks .Appelhülsener Str. 16, Flur 33, Flurstücke 1224 und 894 gemäß beiliegendem 
Plan wie folgt geändert: 
  
Auf das Grundstück .Appelhülsener Straße 16, Flurstück 894, Flur 33 wird von dem 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 103 „Südwestlich der Appelhülsener Straße II“ 
am Übergang zum Baugebiet „Am Hangenfeld“ auf das zuvor genannte Grundstück ein Geh-
, Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten der Gemeinde Nottuln in einer Breite von 2,50 m mit 
dem Nutzungsziel Fuß- und Radweg bis zur Grundstücksgrenze an der Appelhülsener 
Straße eingetragen. 
 
Weiterhin wird das bestehende Baufenster auf dem Flurstück 1224, Flur 33, Gemarkung 
Nottuln in einer Länge von 13 m und einer Tiefe von 4,75 m zwischen dem heute 
bestehenden Baufenster bis zum Feuerwehrgerätehaus erweitert. 
 
 
Begründung:  
 
Der Antragsteller beabsichtigt auf dem ihm gehörenden Gelände einen Ausstellungsraum 
und einen Verwaltungstrakt zu errichten. Die heutige Planung sieht als Trennung zwischen 
dem Feuerwehrgerätehaus und dem Bauvorhaben einen Fußweg als Verbindung zum 
Baugebiet  
„Am Hangenfeld“ vor. Der Verlauf des Fußwegs ist bedingt durch die Gebäude winkelig 
angeordnet. Dies trägt dazu bei, dass eine Sozialkontrolle für den Weg nahezu unmöglich 
wird. Die Ergänzung des Planungsrechtes erfordert die Änderung des Bebauungsplans Nr. 
103 „Südwestlich der Appelhülsener Straße II“. 
  
Zur Verbesserung dieser Situation soll ein Lückenschluss zwischen den beiden Gebäuden 
möglich werden. Der Weg wird gleichzeitig so verlegt, dass er für jedermann einsichtig ist 
und somit die Möglichkeit einer Sozialkontrolle besteht. 
 
Die Schließung der möglichen Baulücke zur Verdichtung von Handel und Gewerbe ist zudem 
städtebaulich wünschenswert. 
  
Die Grundzüge der Planung werden durch die Baugrenzenerweiterung und die Festlegung 
eines Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes nicht tangiert. 
 
Die zu beteiligende Öffentlichkeit hat ihre Zustimmung zur Änderung gegeben. Anregungen 
und oder Bedenken, über die der Rat abzuwägen und zu beschließen gehabt hätte, sind 
nicht vorgetragen worden. 
 

(40) 
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Der Kreis Coesfeld als zu beteiligender Träger öffentlicher Belange hat zum Vorhaben keine 
Bedenken geäußert. 
  
Alle übrigen Anforderungen gemäß § 13 BauGB sind erfüllt. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung:  
 
Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung wird die vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 103 
„Südwestlich der Appelhülsener Straße II“ rechtsverbindlich. 
 
Die vorgenannte Satzung kann ab sofort von jedermann bei der Gemeinde Nottuln, 
Stiftstraße 7/8, 48301 Nottuln, Fachbereich 3 Bau- und Ordnung während der Dienststunden 
eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 
 
Gemäß § 215 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
27. August 1997, BGBI. I Satz 2141, ber. 1998 I Satz 137, zuletzt geändert am 24.06.2004, 
BGBI. I Satz 1359, wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen gemäß den §§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 und 215 Abs. 1 BauGB und der Gemeindeordnung NW 1994 § 7 Abs. 6 hingewiesen. 
 
Hinweise:  
 
Die entsprechenden Gesetzesvorschriften lauten wie folgt: 
 

4. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3, Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4: 
  

(5) „Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den 
         §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann 
         die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent- 
         schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.“  

 
(6) „Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ab 
         lauf des Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3, Satz 1 bezeichneten Vermögens 
         nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“  
 
5. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:  

 
(2) „Unbeachtlich werden:  
 1.   eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche  Verletzung der dort be- 

             zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
 2.   eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche  Verletzung der Vor- 
       schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und Flächennutzungsplans und 
 3.   nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 
 

wenn sie nicht innerhalb von 2 Jahren seit Bekanntmachung des Flächennutzungs-  
plans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die       
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.“  
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6. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 Abs. 6:  
 

(6)  „Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn:  
 
b)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeige- 
       verfahren wurde nicht ordnungsgemäß durchgeführt,  
b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan               
       ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  
c)   der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
e) der Form oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.“  

 
 
 
Nottuln,  
Gemeinde Nottuln 
i.V. 

 
 
 
 
 
 

Klaus Fallberg 
(Beigeordneter) 
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Anlagen zur Satzung über  
 die vereinfachte Änderung des Bebauungsplan Nr. 10 3 

„Südwestlich der Appelhülsener Str. II“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersichtsplan Gemarkung Nottuln ca. 1:20000 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 103
„Südwestlich der Appelhülsener Str. II“ 
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Planausschnitt des Bebauungsplanes Nr. 103 „Südwest lich der Appelhülsener Str. II“  
ALT 
 

Planausschnitt des Bebauungsplanes Nr. 103 „Südwest lich der Appelhülsener Str. II“  
NEU        Abl. Gem. No. Seiten 75 bis 79 
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Abl. Gem. No. Seiten 80 bis 86 
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